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Haußmann: Luchas Bundesratsinitiative greift zu kurz

Echte Reformen statt kurzgegriffene Initiativen.

Zur Bundesratsinitiative des Gesundheitsministers Lucha zur Finanzierung versicherungsfremder
Leistungen, äußert sich der gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Jochen Haußmann,
wie folgt:

„Die Bundesratsinitiative des Gesundheitsministers Lucha zur Finanzierung versicherungsfremder
Leistungen unterstreicht, dass er die gesamte Problematik der Finanzierung der Kranken- und
Pflegeversicherung nicht im Blick hat. Sein Vorstoß greift zu kurz und löst das Problem nicht.

Die Forderung, versicherungsfremde Leistungen aus Steuermitteln zu finanzieren, ist ja nicht neu – sie
bleibt aber Stückwerk, solange keine tragfähige Gesamtreform in Sicht ist.

Zum einen blendet er aber vollkommen aus, wie mit den versicherungsfremden Leistungen umzugehen
ist, zum anderen fehlt es an Vorschlägen zur nachhaltigen Finanzierung der Kranken- und
Pflegeversicherung. Er selbst hat im Übrigen mit der jahrelangen Weigerung, die
Landesheimbauverordnung zu vereinfachen, die Kosten der stationären Pflege im Land nach oben
getrieben. Zugleich schiebt der Bund die dringend notwendigen Reformen in der Sozialversicherung auf
die lange Bank. Die Vorschläge der Pflegekommission von Bund und Ländern sind völlig mutlos und
unbefriedigend.

Wir Freie Demokraten fordern eine nachhaltige und generationengerechte Reform der
Finanzierungsstruktur, die die Kranken- und Pflegeversicherung langfristig solide und zukunftsfest
aufstellt.“


